
                              

 

 

 

 

 

Erstes Comenius-Projekt der HS-Böheimkirchen 
(2002-2005) 

Schulpartnerschaften, Projekte und Freundschaften 
quer durch Europa     

Durch das europäische Comenius-Projekt hat die HS-Böheimkirchen 2001 
bereits fünf Partnerschulen gefunden: in England die Worle School in 
Worle/Weston-super-Mare bei Bristol, in Italien die SMS Alberti in Turin und 
die ITC Pacle Lunardi in Brescia und schließlich die Hortlax Skola, nahe dem 
Polarkreis im nordschwedischen Piteå. 
Durch das Comenius-Projekt sollen europäische Schulpartnerschaften gefördert 
und Europa durch diese "multilateralen" Verbindungen weiter zusammen geführt 
werden. Finanziell unterstützt wird Comenius im Rahmen des Bildungsprogramms 
Sokrates der Europäischen Kommission. 
Im Herbst 2001 fand in Bristol (England) ein Partner-Finding-Seminar statt. Der 
eigentliche Beginn des Projektes war jedoch erst im Schuljahr 2002/03. 
Vom 12. bis 19.Dezember 2002 flog eine Delegation unserer Hauptschule zum 
ersten Treffen ins nordschwedische Piteå. Das Ziel des mehrtägigen Treffens 
war es vor allem, erste Kontakte zwischen den verantwortlichen Lehrern sowie 
den Schülern zu knüpfen und das bei -20° und 5 Stunden Tageslicht.  
Das zweite Treffen fand vom 9. bis 13.Mai 2003 in der ITC Pacle Lunardi in 
Brescia statt. Während dieser arbeitsreichen Tage war es von großem Vorteil, 



dass sich die Schüler und Lehrer zum größten Teil bereits aus der Zeit im kalten 
Nordschweden kannten. Die erarbeiteten Ergebnisse konnten sich sehen lassen: 
es wurde eine Wanderausstellung mit dem Motto "Being a European today" ins 
Leben gerufen, die bald darauf von einer Partnerschule zur nächsten wanderte. 
Auch die Produktion einer gemeinsamen Dokumentation, einer Musik-CD oder 
sogar eines eigenen Songs wurde weiterverfolgt. 
Das dritte Comenius-Treffen fand vom 16. bis 21.Oktober 2003 im Carl-
Laemmle-Gymnasium in Laupheim (Deutschland) statt. Unsere Delegation wurde 
nach einer recht anstrengenden Anreise per Bahn von ihren Gastfamilien 
herzlich begrüßt und freundlich aufgenommen. Bei jeder Zusammenkunft wurden 
neue Themen besprochen und wir nahmen auch am jeweiligen Unterricht teil, 
sodass wir einen guten Vergleich hatten, wie das Schulsystem in anderen 
Ländern funktioniert. Es wurden Vorbereitungsarbeiten für ein Musical 
erarbeitet, das dann beim nächsten Treffen zur Aufführung gelangen sollte. 
Weiters arbeitete man an den folgenden Ausgaben des gemeinsamen 
Newsletters, der gemeinsamen Homepage (www.comenius-together.de) und an 
der Entstehung eines länderübergreifenden Rezeptbuches, das im Schuljahr 
2004/05 erscheinen konnte. Zu einigen Programmpunkten unseres Aufenthaltes 
in Laupheim zählte der Empfang im Rathaus, ein Stadtrundgang in Ulm sowie ein 
Besuch des Planetariums in Laupheim. 
Unser viertes Comenius-Treffen verbrachten wir vom 17. bis 24.April 2004 in 
der Worle School in Weston-super-Mare, Provinz North Somerset in England. 
Dieses Treffen war besonders interessant. Diesmal studierte eine professionelle 
Theatergruppe mit den Kindern aus allen 5 Ländern das Science fiction 
Theaterstück "Under Orions Belt" ein. Es war beeindruckend, wie die Kinder 
Szene um Szene selbst erarbeiteten und unter professioneller Führung 
aneinanderfügten. Es wurde eine tolle Aufführung und für alle Teilnehmer ein 
voller Erfolg. 
Vom 6. bis 12. Oktober 2004 fand unsere Zusammenkunft in Turin in Italien 
statt. Das Motto für dieses Treffen lautete "Sports and Games". Jede Schule 
hatte ein für ihre Heimat typisches Spiel bzw. eine typische Sportart 
vorbereitet die man dann zusammen ausprobierte. Unsere Schüler hatten 
sichtlich ihren Spaß daran. Die gastfreundlichen italienischen Familien 
verstanden es auch uns ihr Heimatland durch kulinarische Spezialitäten näher zu 
bringen. Begeistert von Land, Menschen und Kultur verließen wir das schöne 
Piemont und freuten uns auf ein Wiedersehen zu unserem letzten Projekt-
Treffen in Böheimkirchen. 



 
Von der Zeit vom 28.April bis zum 4.Mai 2005 durften wir unsere europäischen 

Gäste bei uns begrüßen. Mit der Vorführung selbst gedrehter Kurzfilme der 
sechs verschiedenen Schulen erreichte das letzte Projekttreffen einen weiteren 

Höhepunkt. Ausflüge in die Landeshauptstadt, die Wachau und nach Wien 
zeigten unseren Besuchern was Österreich kulturell zu bieten hat. 

 

Land und Leute lernte man bei ländlichen Festivitäten kennen und lieben. 
Unzählige geschlossene Freundschaften wurden hart auf die Probe gestellt, als 
es dann hieß voneinander Abschied zu nehmen. Aber eines ist gewiss, "we´ll stay 
in touch", denn unser Europa ist durch dieses Comenius-Projekt viel näher 
zusammengerückt. 


